Bewertungskonzept Englisch
1. Rechtliche Grundlagen
Grundlage der Leistungsbewertung sind alle von der Schülerin oder dem Schüler erbrachten Leistungen.
Im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ werden in den Klassenarbeiten der Klassen 3 und 4 komplexe Leistungen des Faches überprüft.
Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ umfasst alle im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten mündlichen, schriftlichen und praktischen Leistungen. 
Als Leistung werden nicht nur Ergebnisse, sondern auch Anstrengungen und Lernfortschritte bewertet. Auch in Gruppen erbrachte Leistungen sind zu berücksichtigen.
Die Bewertungskriterien müssen den Schülerinnen und Schülern vorab in altersangemessener Form – z. B. anhand von Beispielen – verdeutlicht werden, damit sie Klarheit über die Leistungsanforderungen haben“. (Lehrplan Englisch 2008, Kap. 4)
Diese Aussagen verdeutlichen, dass die Leistungsbeurteilung im Fach Englisch sich nicht nur auf Klassenarbeiten beschränkt.
Feststellung, Beurteilung, Rückmeldung und Förderung von Leistungen müssen
• stärkenorientiert (Fehler als Lernanlass)
• differenziert (mit individuellen Förderhinweisen)
• transparent (Kinder einbeziehen)
• informativ (Denkwege und Vorgehensweisen)
• prozessbezogen (komplexe Kompetenzen)
• umfassend (alle - nicht nur punktuelle - Leistungen)
• kontinuierlich (Alltagsleistungen) angelegt sein. (vgl. Lehrplan Englisch 2008, Kap. 4)
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